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KATER &
CO. SUCHEN ...

„Gemeinschaft stärkt den Lebens-
mut“, sagt Vereinschef Eike
Hulsch, Träger der Ehrennadel der
Stadt Goslar. „Sport, Bewegung

und gemeinschaftliche Erlebnisse
sind wichtige Elemente, um das
seelische Wohlbefinden während
und nach einer Krebserkrankung
zu stärken. Die positive Resonanz
der Teilnehmerinnen zeigt, wie
wichtig diese Initiativen sind, um
den Betroffenen Lebensmut und
Lebensqualität zurückzugeben. Ei-
ne gemeinsame Auszeit abseits
des Behandlungsalltags kann da

neue Kraft und Zuversicht brin-
gen.“ So schipperten die Teilneh-
merinnen entlang des grünen Um-
flutgrabens der Oker um die
Braunschweiger Innenstadt he-
rum. „Es war ein toller Tag in der
Gruppe. So viel Freude und La-
chen, gute Gespräche und Ge-
schichten – symbolträchtig alle in
einem Boot! Die 25 Pink Ladies
hatten ein großartiges gemeinsa-

mes Erlebnis. Die wunderschöne
Natur und die Ruhe hat komplett
entschleunigt.“
Die Finanzierung wurde durch
das traditionelle Benefiz-Golftur-
nier des Vereins Leben mit Krebs
ermöglicht (HP berichtete). „Hier
zeigt es sich, wie wichtig diese lo-
kalen Initiativen und die enge Ver-
netzung für die von Krebs betrof-
fenen Menschen sind.“ red/Kas

25 Pink Ladies genießen Auszeit
auf dem Wasser der Oker
Region. Der Verein „Leben mit
Krebs Goslar Salzgitter“ hat der
Brustkrebs-Selbsthilfegruppe
„Pink Ladies“ eine Floßfahrt auf
der Oker in Braunschweig er-
möglicht.

Pink Ladies sind in Bad Harzburg und Goslar aktiv, hier beim Ausflug in Braunschweig auf Einladung des Vereins Leben mit Krebs. Foto: Privat

Die Aktion auf der Förder- und
Spendenplattform www.heimat-
herzen.de startet am Donnerstag,
8. Oktober um 10 Uhr. Gemein-
nützige Vereine in der Region

können damit Spenden für ihre
Projekte sammeln. Mit der Aktion
will die Sparkasse Privatleute da-
zu motivieren, mit einer Spende
Projekte in der Region zu unter-
stützen. Um einen Anreiz zu
schaffen, verdoppelt die Sparkas-
se im Aktionszeitraum eingehende
private Spenden zwischen 5 und
100 Euro. Von jeder Spenderin
bzw. jedem Spender wird eine

Spende je Projekt berücksichtigt.
Beispiel: Spendet im Aktionszeit-
raum jemand 100 Euro auf der
Plattform, packt die Sparkasse
den gleichen Betrag oben drauf.
Somit bekommt der bedachte Ver-
ein dann 200 Euro.
„Wir möchten die tolle Arbeit der
Vereine in der Region unterstützen
– getrau unserem Motto ‚Weil’s
um mehr als Geld geht‘“, betonen

Janet Hurst-Dittrich und Jens Be-
cker, die bei der Sparkasse Hil-
desheim Goslar Peine für Projekt-
förderungen zuständig sind.
Die Aktion endet, sobald das Bud-
get der Sparkasse von 25.000
Euro erreicht ist. Zur Orientierung
für alle Spender: Während der
Aktion läuft eine Anzeige, die das
noch verfügbare Aktionsbudget
angibt.

Sparkasse verdoppelt Spenden auf Heimatherzen.de
Region. Die Sparkasse Hildesheim
Goslar Peine führt wieder eine ih-
rer beliebten Verdopplungsaktio-
nen zur Förderung gemeinnützi-
ger Projekte durch.

Goslar. Am Donnerstag, 1. Okto-
ber, wird die neue Kunstschau des
BBK Harz unter dem Titel „Bewe-
gende Zeiten“ um 18 Uhr im
Kreishaus, Klubgartenstraße 6,
eröffnet. Bis zum 22. Oktober ist
sie dort zu sehen.
„Nach Jahrzehnten relativer Ruhe,
in denen wir uns als Gesellschaft
mehr oder weniger behaglich in
unseren Komfortzonen einrichten
durften, scheint die Stimmung im
Land zu kippen. Das Sicherheits-
gefühl der vergangenen Jahr-
zehnte schwindet und die Unsi-
cherheiten wachsen“, heißt es im
Pressetext.
Die Künstlerinnen und Künstler
gehen der Frage nach, welche
Rolle die Kunst in solch bewegen-
den Zeiten spielt und welche Auf-
gabe sie sich selbst stellt oder stel-
len lässt. „Kunst kann das Gesche-
hen beobachten und kommentie-
ren, sie kann Positionen einneh-
men, sie kann sich einmischen,
kann versuchen, auf Veränderung

hinzuwirken. Dabei läuft sie aller-
dings Gefahr, ihren eigentlichen
Charakter zu verlieren, den man
durch emotionale Faktoren wie
Ästhetik und Empathie geprägt
sehen möchte: Leicht macht sich
die Kunst zum bloßen Werkzeug
von Politik und Gesellschaft.´Kunst
kann sich in bewegenden Zeiten
jedoch auch als Ruhepol verste-
hen, als schöngeistiger Rückzugs-
ort angesichts der verstörenden
äußeren Welt. Statt bewusst auf
das Geschehen zu reagieren,
kann sie sich – ebenso bewusst –
einer solchen Reaktion verwei-
gern. Zwischen den Extremen po-
litischer Kunst und reiner Unter-
haltung lassen sich individuell vie-
le Wege finden, Kunst zu gestal-
ten, die der Gegenwart gerecht
wird.“
Beate Linne führt im Rahmen der
Ausstellungseröffnung eine Perfor-
mance auf. Zu sehen sind Male-
rei, Grafik, Fotografie, Fotografik,
Skulpturen und Objekte. Öff-

nungszeiten des Kreishauses:
Montag, Dienstag, Mittwoch, 8

bis 16 Uhr / Donnerstag, 8 bis
17 Uhr / Freitag, 8 bis 13 Uhr.

BBK Harz zeigt „Bewegende Zeiten“

Wolfsburg Umbra, Linolschnitt. Quelle: Wiebke Buch

Goslar. Wer ein Tier bei sich aufnehmen möchte, meldet sich bitte di-
rekt beim Tierheim an der Clausthaler Straße, Tel. (05321) 4 00 44.
Auch wird darum gebeten, sich zum Kennenlernen der Tiere zunächst
einen Termin geben zu lassen.

Der etwa 3-jährige Kater Milo
war anfangs recht schüchtern.
Beim gemeinsamen Spiel baut er
immer mehr Vertrauen zu Men-
schen auf. Mit Futter kann man
das Herz des stattlichen Katers
ebenfalls gewinnen. Für sein
neues Zuhause wäre Freigang
oder ein gesicherter Balkon wün-
schenswert.

Felina steht stellvertretend für
vier Jungkatzen, die noch ein Zu-
hause suchen. Die jungen Katzen
sind aktuell noch etwas zurück-
haltend, fassen aber von Tag zu
Tag mehr Vertrauen. Sie zeigen
auch schon im Tierheim immer
mehr ihre neugierige und ver-
spielte Seite. Jetzt wäre der
Wechsel in ein neues Zuhause
der ideale Zeitpunkt, um dort in
ein schönes Katzenleben zu star-
ten.

Diese weibliche Fundkatze wurde am Lindenhof in Goslar an der
Schützenallee/Osterfeld aufgefunden. Wer vermisst das zutrauliche
Tier? Wer kennt den Besitzer? Bei einem Fundtier geht es in erster Li-
nie um die Hoffnung, dass es im Harzer Panorama erkannt wird, um
es wohlbehalten im Tierheim abholen zu können.

Landkreis Goslar. Ob Äpfel,
Birnen oder Zwetschgen – viele
Bäume und Sträucher hängen
voll mit reifem Obst, das nicht
gepflückt wird. Das Ernteprojekt
„Gelbes Band“ will dies in Nie-
dersachsen ändern und somit ei-
nen Beitrag gegen Lebensmittel-
verschwendung leisten. Mit den
namensgebenden gelben Bän-
dern werden Bäume und Sträu-
cher markiert, an denen alle
kostenlos und ohne vorher zu
fragen Obst für den Eigenbe-
darf ernten dürfen.
Der Landkreis Goslar beteiligt
sich erstmals daran. Kommunen,
Vereine und Privatpersonen, die
Obstbäume und Sträucher besit-
zen, welche zu viel Ernte für den
Eigenbedarf abwerfen, können
diese als Pflückstellen beim Zent-
rum für Ernährung und Haus-
wirtschaft Niedersachsen
(ZEHN) registrieren lassen.
Die Pflückstellen werden auf ei-
ner interaktiven Karte unter
www.zehn-niedersach-
sen.de/standortkarte veröffent-
licht. Hier erfahren Interessierte
nicht nur, welche Obstsorten und
Früchte sie vor Ort ernten kön-

nen, sondern erhalten auch
wichtige Hinweise zum genauen
Standort der markierten Bäume,
zum Pflückzeitraum, zum Erken-
nen der Reife und zu weiteren
Besonderheiten, die beachtet
werden müssen.
An einigen Standorten im Land-
kreis Goslar kann bereits jetzt
mit dem Pflücken losgelegt wer-
den, beispielsweise an der Fahr-
radstraße zwischen Immenrode
und Wöltingerode (ehemals
K24) und auf einer Streuobst-
wiese bei Neuenkirchen in der
Gemeinde Liebenburg.
Für das Pflücken gelten Vorga-
ben: Obst darf nur in Reichweite
gepflückt oder vom Boden ge-
sammelt werden. Das Klettern
auf Bäume ist nicht gestattet. Die
Ernte ist nur an Standorten er-
laubt, die mit Gelben Bändern
des ZEHN aus Papier sowie mit
Aushängen zur Freigabe der
Flächen markiert sind. Es sollte
nicht mit anderen Bändern ver-
wechselt werden, die zum Bei-
spiel im Obstbau für einen gera-
den Wuchs verwendet werden.
Die Pflückerlaubnis gilt nur für
den eigenen Verbrauch.

Pflückstellen für Obst


